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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Amtsversammlung.
Am Dienstag , den 30 . d. M ., Vormit¬

tags 9 Uhr , ist Sitzung der Amtsversamm¬
lung , wobei folgende Gegenstände zur Ver¬
handlung gebracht werden:

1) Uebereinkommen mit der K . Postdirek¬
tion wegen Einführung der Landpost¬
botenanstalt im Bezirke;

2 ) Publikation der Amtspflegrcchnung für
1861 62.

Stimmberechtigt sind dieGemeinden : Calw,

Agcnbach , Altbulach , Althengstett , Bergorte,
Breitenberg , Dachtel , Deckenpsronn , Denn¬
jächt , Gechingen , Hirsau , Liebenzell , Mona-
kam, Ncubulach , Oberhaugstett , Ostelsheim,
Röthenbach , Schmieh , Simmozheim , Som-
menhardt , Stammheim , Würzbach , Zweren¬
berg , und zwar Calw mit 6 Stimmen , Ge¬
chingen und Stammheim mit je 2 Stimmen,
die übrigen genannten Gemeinden mit je 1
Stimme.

Auch die Ortsvorsteher der nicht stimm¬
berechtigten Gemeinden werden aufgefordert,
der Sitzung anzuwohnen.

Den 16 . September 1862.
Kön . Oberamt.
Schippert.

längere Zeit ohne Aussicht bleiben und wch
die in der Nähe der Gebäude umherliegenden
brennbaren Felderzeugnisse nicht nur den Kin¬
dern gefährlichen Stoff zu dem Spielen mit
Feuer darbieten , sondern auch jedes entste¬

hende Feuer mit Schnelligkeit verbreiten.
Die Gemeinderäthe werden daher im

Aufträge des K . Verwaltungsraths der Ge¬
bäudebrandversicherungsanstalt angewiesen , in
allen Landgemeinden durch öffentliche Be¬
kanntmachung die geeignete Warnung zu er¬

lassen , und hiebei an die aus jedem solchen
Brande bei der allmäligen Anfüllung aller
Scheuern mit leicht entzündlichen Feld -Er¬
zeugnissen drohenden Gefahren zu erinnern.

Zugleich ist die vorsichtige Aufbewahrung
der Zündhölzchen einzuschärfen und zu mög¬
lichster Beaufsichtigung der Kinder aufzufordern.

In wie weit es nöthig und thunlich er¬
scheint , an den Tagen , an welchen die erwach¬
senen Einwohner auf dem Felde abwesend
sind , durch polizeiliche Vorkehr den nöthigen
Schutz für den Ort zu beschaffen , wird zu¬
nächst der Beschlußnahme der Ortsbehörden
anheimgegeben.

Ueber den Vollzug ist binnen 15 Tagen
zu berichten.

Den 15 . September 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.
An siinnntliche Gemeinderäthe.

In Folge der Anordnung des K . Ver¬
waltungsraths der Gebäude - Brand -Verstche-
rungs -Anstalt werden die Gemeinderäthe an
gewiesen , nach geeignetem Ausruf an die Be - ^

theiligten die ihnen nach Art . 12 . des Ge - ^

setzes vom 14 . März 1853 ( Regierungsblatts
S . 83 .) obliegende Durchsicht des Brandka¬
tasters hinsichtlich der Fabriken  un-
verweilt vorzunehmen , und hiebei diejenigen
Fabriken zu verzeichnen , welche seit der letz¬
ten Jahresschätzung neu entstanden sind , oder
in den Gebäuden oder Zubehörden (insbe¬

sondere den mit den Gebäuden bleibend ver¬
bundenen Maschinen ) eine Aenderung erfah¬
ren haben , oder aus andern Gründen einer
Schätzung oder Klassenzutheilung bedürfen.

Das Verzeichniß oder eine Fehlanzeige ist
binnen 8 Tagen vorzulegen.

Den 16 . September 1862.
Kön . Oberamt.

Calw.
An sämmtliche Gemeinderäthe.

Nach den seitherigen Wahrnehmungen
kommen die durch Kinder herbeigesührten
Brandfälle am häufigsten während und nach
der Ernte vor,  wo wegen der dringenden
Geschäfte der Erwachsenen die Kinder oft

Calw.

Verakkordirnng des Transports der Leich¬
name an die anatomische Anstalt in Tübingen.

Gemäß der Ministerialverfügung vom 20.
Juni d. I . soll der Transport der Leichen

an die anatomische Anstalt in Tübingen aus
Ein Jahr verakkordirt werden.

Akkordsliebhaber werden daher auf S a in s-

tag,  den 20 . d. M . , Vormittags 11 Uhr,
auf die Oberamtskanzlei eingcladen.

Den 15 . September 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Revier Hosstett.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den 19 . Septbr .,

von Morgens 10 Uhr an,
im Enzklösterle aus dem Staatswald

Brändlesberg 51 Stämme Aussckußholz,
Schöllkopf 60 „ „
Peterschachen 95 „ „

Altenstaig , 9 . September 1862.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.

Die Steuer -Nestanten
werden aufgesordert , binnen 8 Tagen ihre
Schuldigkeiten an die Stadtpflege abzutragen.

Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist müßte
nach Maßgabe des Executions -Gesttzes gegen
die Säumigen eingeschritten werden.

Den 16 . September 1862.
Stadtschultheißenamt.

Calw.

Bau-Platz- Verkauf
am Montag,  den 22 . September.

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus:

21^00 Rthn . an der Jnselgasse und Wei¬
denstaig , angekauft um 50 fl»

Gemeinderath.
C a l w.

Die gewerbliche Fortbildungsschule hat

5—600 Gulbm
in einem oder mehreren Posten gegen gesetz¬

liche Sicherheit auszuleihen.
Kirchen - und Schulpflege.

Ko p p.

2 ) 1. Unterreichenbach.

Sägmühle -, Haus -, Güter - und
Fahrniß -Verkauf.

Aus der Concursmasse des verstorbenen
Friedrich Erhardt,  gewesenen Flößers und
Sägmüllers dahier , kommen nachbeschriebcne
Realitäten am

Freitag,  den 3 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

im Wege der öffentlichen Versteigerung auf

hiesigem Rathhaus zum Verkauf und zwar:
1) zusammen 14,6 Rthn .: ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Vich-
und Schweinstall und Back¬
ofen , wobei 13,5 Rthn . Hof¬
raum , oben im Dorf am Haupt¬
ortsweg , zusammen Anschlag . 1470 fl.

2) 6,9 Rthn . eine 2stcckigeScheuer,
worunter ein gewölbter Keller
beim Haus . 250 fl.

3 ) Die Hälfte an zusammen 22,3
Rthn . der sogen . Mißsägmühle
mit 2 Gängen , eingerichteter
Wohnung , 2 gewölbten Kellern,
Vieh - und Schweinstall und '/?
Mrgn . 31,6 Rthn . Hosraum,
unterhalb des hiesigen Orts und
der Wilhelmsstraße . . . 5000 fl.

Güter
auf hiesiger Markung:

4 ) die Hälfte von 15,8 Rthn . Ge¬
müsegarten bei obiger Säg¬
mühls . 8 fl.

5 ) V» Mrgn . 12,6 Rthn . Gras-
und Baumgarten und 11,4
Rthn . Gemüsegarten im Teich
bei obigem Wohnhaus . . 200 fl.
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17,0 Rthn . Grasgarten daselbst 30 fl.
V» Mrgn . 2,6 Rthn . Gras-
und Baumgarten , ebenfalls da¬
selbst . 240 fl.
V« Mrgn . 9 .0 Rthn . Gras-
und Baumgarten in Brück-
tviesen . 150 fl.

Aecker:
V, Mrgn . 8,6 Rthn . in Brück¬
wiesen . 300 sl.
Vs Mrgn . 15,2 Rthn . und
42,0 Rthn . in der Miß , zusam¬
men Anschlag . 200 fl.

1 l ) Die Hälfte von Vs Mrgn . 20,3
Rthn . daselbst . 140 fl.
Vs Mrgn . 2,7 Rthn . in obe¬
ren Aeckern 110 fl.

6)

8)

9)

10)

12)

13)

14)

215 fl.Vs Mrgn . 42,8 Rthn. allda
Wiesen:

Vs Mrgn . 29,0 Rthn. in Brück-
wiesen . - . 300 fl.

15 ) Vs Mrgn . 40,7 Rthn . allda 200 fl.
16 ) 42,1 Rthn . (Insel ) in der Na¬

gold bei den Brückwiesen . 30 fl.
17 ) Vs Mrgn . 43,3 Rthn . im Rei¬

chenbacherthal . 280 fl.
18 ) >/ , Mrgn . 0,2 Rthn . in Brück¬

wiesen . 65 fl.
19 ) Vs Mrgn . 19,5 Rthn . in der

Miß . 90 fl.
20 ) Vs Mrgn . 2,3 Rthn . in Brück¬

wiesen . 100 fl.
Oedung:

21 ) Die Hälfte von 45,0 Rthn .Kies¬
platz bei obiger Sägmühle . 6 fl.

Fischwasser:
22 ) Die Hälfte von 2 Mrgn . 36,0

Rthn . in der Nagold . . . 50 fl.
23 ) 2Vs Mrgn . 5,0 Rthn . mit ei¬

nem Aalhaber allda . . . 150 fl.
Zusammen Anschlag —9,584  fl.

Ter Verkauf der Fahrniß wird am
Samstag,  den 20 . d . M .,

Morgens 8 Uhr,
in dem Hause des Gemeinschuldncrs gegen
gleich baare Bezahlung vorgenommen , wobei
vorkommt:

circa 100 Centner Heu und Oehmd , 33
Garben Roggen , 25 Garben Dinkel,
56 Garben Haber , 12 Garben Gerste,
circa Vs Mrgn . Kartoffel im Rück , ge¬
schätzt zu 15 Simri , circa Vs Mrgn.
Kraut und Kohlraben , ebenfalls im
Rück und circa Vs Mrgn . Oehmdgras;
sodann etwas Leinwand und Bettwerk,
Faß - und Bandgeschirr und allerlei
Hausrath.

In Bezug auf den Liegenschafts -Verkauf
wird bemerkt , daß auswärtige hier unbe¬
kannte Steigerungs -Liebhaber sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Vermögens - und Prädi¬
kats -Zeugnissen auszuweisen haben.

Unterreichenbach , 13 . Septbr . 1862.
Schultheißenamt.
Gengenbach.

2 )2 . Tiefenbronn,
Oberamts Pforzheim.

Realitäten- und Liegenschafts-Ver¬
steigerung

Die Erben des verstorbenen Müllermeisters
Johann Theodor Volz von Tiefen¬

bronn  lassen der Erbtheilung wegen nach¬
beschriebene Realitäten

Montag , den 22 . Septbr . 1862,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Tiefenbronn nochmals zu
Eigenthum öffentlich versteigern : Anschlag

1) eine Mahlmühle mit 5 Mahl - fl.
und einem Gerbgange , Scheuer,
Stallung , Holz - und Wagen-
lemise , Oekonomie - Gebäude,
Gyps - und Knochenmühle und
einer Hanfreibe an der Würm,
am Weg nach Steinegg gelegen 25,000.

2) ein neuerbautes anderthalbslö-
ckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller an der Staig . . 600.

3) 2 Gemüs - und Wurzgärten bei
der Mühle , 1 Viertel 26 Ru¬
then Platz . 350.

4 ) circa 5 Viertel 21 Ruthen
Acker bei der Mühle . . . 750.

5 ) circa 17 Morgen 1 Viertel 30
Ruthen Wiesen , oberhalb und
unterhalb der Mühle mit Wäs-
serungs Recht . 9,960.

zusammen — I - 36,660.
Die Realitäten Ziffer 1 bis 4 bilden ein

zusammenhängendes Ganzes und die in be¬
ster Lage befindlichen Wässerwiesen , Ziffer 5,
grenzen ober - und unterhalb an die Mühle
und werden , für den Fall sich ein Käufer
für ' s Ganze nicht vorfindet , in schicklichen
Parzellen besonders zum Verkaufe gebracht.

Die Mühle selbst hatte sich seit vielen
Jahren einer großen Kundschaft zu erfreuen
welche ihr bei einem ordnungsmäßigen Be
trieb in Folge ihrer günstigen Lage und der
bedeutenden Wasserkraft auch für die Zukunft
gesichert bleibt.

Auswärtige Steigerungs -Liebhaber haben
sich mit legalen Vermögens -Zeugnissen aus-
zuweifen.

Sollte bei der Versteigerung kein annehm¬
bares Gebot erfolgen , so wird in der glei¬
chen Tagfahrt die Mühle sammt allen Zu¬
behörden auf eine Reihe von Jahren in Pacht
gegeben.

Steigerungs - und Pachtliebhaber macht
man noch besonders darauf aufmerksam , daß
nach der Tagfahrt das ganze Mobiliar -Ver¬
mögen des Erblassers in öffentlicher Verstei
gerung verkauft wird.

Pforzheim , 9 . September 1862.
Großh . Badisches Amts -Revisorat.

B . V . d . A . :
F o ß l e r.

Damm,  Notar.

Außeramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Morgen — Donnerstag — Abends

5 '/2 Uhr , Uebung der 1. Compagnie (Stei¬
ger ) mit Ausrüstung und Uniform . Samm¬
lung am Spritzenhaus . In Betreff des zu
späten Erscheinens oder Fehlens bei der Uebung
wird auf den § . 8 . der Statuten aufmerksam
gemacht . Das Commando.

Erdbirnen.
Erdbirnen.

JohanncsSchaub
kauft kleine und kranke

Der Turn - Verein
feiert am nächsten Sonntag,  den 21 . dieß,

sein 17 . Stiftnngssest
durch ein Schauturnen der Vereinsmitglieder,
welchem sich ein Preisturnen der Knaben
anschließt , woran jeder  die hiesigen Schulen
besuchende Knabe vom 8 . Jahre an Theil
nehmen kann . Die Anmeldungen dazu müs¬
sen spätestens bis Samstag,  den 20 . dieß,
bei dem Unterzeichneten oder Turnwart Koh-
l e r gemacht werden . Die Freunde des Tur¬
nens , welche gerne etwas zu Preisen beitragen,
werden gebeten , ihre Gaben dem Unterzeich¬
neten bei Zeiten zu übergeben . Die Ver¬
einsmitglieder sammeln sich Nachmittags 2
Uhr bei Thudium.  Das Turnen beginnt
nach Beendigung des Nachmittagsgottesdien¬
stes . Nach dem Turnen ist gesellige Unter¬
haltung bei Thudium,  wozu alle Freunde
unserer Sache eingeladen werden.

E . Georgii.

Von dem beliebten englischen

Jute Packtuch,
welches sich neben zweckentsprechender Quall-
läi durch außerordentlich billige Preise
nuszeichnet , habe ich eine Sendung aus Eng¬
land erhalten und empfeble solches in allen
Breiten Stück- und Ellenweise bestens.

Ebenso habe ich auch Tapezierleinwand
und Strohsacktuch zu äußerst billigen
Preisen . C . W . Heiler.

Calw.

Reise-Gelegenheit.
Einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit an , daß
ich jeden Son n .t ag , Mor¬
gens halb 4 Uhr , mit einem

Omnibus nach Pforzheim fahre und Abends
bald 4 Uhr wieder retour . Der Fahrpreis
wird billig gestellt und wird Jedem bei Be¬
stellung des Platzes gesagt werden . Auch be¬
sorge ich pünktlich und billig jede Kommission.

Lohnkntscher Bauer.

Christian Köhler  empfiehlt sich zum

ÄÄekll auf dem Calwer Hof gegen bil¬
ligen Lohn.

Einen jungen ordent-
sichen Menschen nimmt in

die Lehre auf Jakob Heugle,  Bäcker.

Calw.

Fäfser-Verkauf.
Ich habe 6 Stück in Eisen gebundene

weingrüne Fässer zu verkaufen , wovon das
größte 3 ' / - Eimer hält.

Zugleich mache ich bekannt , daß daö
Weißensteiner Bier sehr gut ist.

Friedrich Hammer
bei der alten Post.

Zwei 2 Jmi haltende Füßchen
sind zu verkaufen bei

Rank,  Schneidermstr.

900 fl. Pfleggeld
hat auszulciben

Ulrich Lörcher  von Speßhardt.
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C o l o n i a.
Kölnische Feuer- Versichmmgs- Gesellschaft.

Diese schon seit dem Jahr 18 -10 in Württemberg concessionirte Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden : Maaren , Mobilien,

Ernte -Erzeugnisse , Vieh u . s. w zu billigen und festen Prämien , so daß eine Nachzahlung niemals eintritt.

Der Rechenschaftsbericht pro 1861 , der bei dem Unterzeichneten unentgelvlich in Empfang genommen werden kann , ergibt

folgende Zahlen:
Grundkapital . fl. 5,250,000.

Reserven . . 3,003,301.

Bezahlte Brandschäden pro 1861 . . . . . . „ 1,505,693.

Versicherungen in Kraft am 31 . Dezember 1861 . . . . 1,011,533,818.

Zu weiterer Theilnahme ladet ein Btzirks -Äljtllk l
Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

3 Centner sortirte feine

Bastard-Wolle,
für Tuchmacher oder Strnmpfweber tauglich
sind zu verkaufen bei

Carl Bock.

H. Külsheimer
in Pforzheim,

, / vi's -ü - vis dem „Römischen Kaiser " ,
verkauft circa 200 Stück gebrauchte Ket¬
ten in jeder Länge, per Pfund 7 kr.

Unterzeichnetem kann wieder
habe ich

gemo-
cinigestet werden . Auch

neue Fässer zu verkaufen.
Jakob Widmann , Zimmermstr.

Calw. Frucht - und Vrodpreife ani 16. September 1862.

Getreide-

Gattungen.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt
— neuer!

Roggen , alt.
Gemasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt

— neuer
Haber , alt.

— neuer

Summe .

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest
gebt

Ctr.

Höchster
Preis.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st. ! kr.

Niederster
Preis.

ff. j kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. !kr.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

fl. ! kr. j st. I kr.

51 ! 292 ! 316 328

18

11

10

136 > 151
i

112 ! 156

18

2 i 8

130 ! 21

115 11

6^12

9

^ 15
3 ! 15
3 ! 18

20

26

3 11
3 3

9

9

30
51

2077 31!

8 18
!

1906 36
!

180 26

1172 !51

1'/-

3

'3 >/-

Brodtaxe : 1 Pfd. Kerneubrod 16 kr., dto. schwarzes 11 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen5'/s Llh.
Stadtschultheißenaml.

Fruchtpreif e
von

Ulm ^)
vom 13 . Scptbr.

ll. kr

6 31

st. kr

6 20
1 18

1 9

3 10

st. kr.

6 6

Heilbronn *)

vom 10 . Septbr.

fl kr . j fl- krfl. kr.

6 33 6 30

1 l6

136

3 17

6 15

«-) Die Getrcidegaltüngen dieses
Fruchlpreise laufen mit denjenigen der
Ealwcr m gleicher Linie.

Landwirthschaftlicher Bezirksverein.
Durch ein am 18 . Juni d . I . ausgegebenes Flugblatt hat

der landwirthschaftliche Bezirks - Verein eine Concurrenz um zwei

Preise von 100 fl . und 50 fl . eröffnet , welche denjenigen zwei

Bauernwirthschastcn auf dem Walde zuerkannt werden sollen , welche

sich innerhalb 2 Jahren durch Einführung besserer Wirthschasts-
Gruudsätze nach den in jenem Flugblatte gegebenen Andeutungen
auszeichnen . Diese Aufforderung zur Preisbewerbung ist aber bis
jetzt ohne Erfolg .geblieben.

Um nun dem mit dem Preis -Ausschreiben beabsichtigten guten

Zwecke den möglichsten Vorschub zu leisten , hat der Vereins - Aus¬
schuß beschlossen, den Termin zur Meldung bis zum

3lsten Oktober
zu verlängern , und glaubt dabei namentlich dem Bedenken entge¬

gentreten zu müssen , das wohl ziemlich allgemein der Abhaltungs¬
grund von der Bewerbung um obige Preise gewesen sein dürfte,
als ob nemlich mit der Durchführung der in dem Flugblatte aus¬

gestellten Grundsätze Geldopser verbunden wären , die mit den

ausgesetzten Preisen in keinem Verhältnisse stehen . Dieses Beden¬
ken rührt sicher von unrichtiger Auffassung des ganzen Planes her,

und wird gewiß Jeder , der ohne Vorurtheil die einzelnen Sätze

des Flugblattes überlegt , zu der Ueberzeugung kommen , daß große

Opfer an baarem Gelde nicht zu bringen sind ; denn bas Einzige,
was etwa Kosten verursachen könnte , ist die als nothwendige Be¬

dingung aufgestellte Herstellung einer zweckmäßigen Güllengrube,!
wo sich dieselbe nicht vorher schon vorfindct . Die verbesserten Stall -j

Einrichtungen (Pkt . 6 .) sind nur als wünschenswerth , nicht als

absolut nothwendig bezeichnet und die übrigen Punkte : bessere Fel-

dereintheilung , Compostbereitung rc. machen nur gesteigerte Ansprüche
an die Einsicht und an die Arbeitskräfte des Bewerbers , nicht
aber unmittelbar an seine Kasse.

Intern nun der Vereins -Ausschuß nicht nur diese Auffassung
seines Planes , sondern überhaupt das ganze Flugblatt vom 18.

Juni d . I . den Uiuerlichen Güterbesitzern auf dem Walde wieder¬
holt zur ruhigen und vorurtheilsfreien Ueberlegung empfiehlt , er¬

sucht er insbesondere noch die Herren Ortsvorsteher um gehörige
Bekanntmachung der für die Preis -Bewerbung beschlossenen Ter¬

mins -Verlängerung , und glaubt sich ihrer Mitwirkung zur Errei --

chung des gemeinnützigen Zweckes mit Zuversicht versichert Halten
zu dürfen.

Im Auftrag des Vereins -Ausschusses:
Der Vorstand : Oberamtmann Schippert.

Der Sekretär : E . Horlacher.

Handwerkerbank.
Laut Beschluß der Generalversammlung der Handwerkerbank

wird , um einem allgemein gefühlten Bedürfnisse zu genügen , mit
derselben eine

Spav - Casse
verbunden werden , in welche von Jedermann  Einlagen von

! 1 fl. an aufwärts gemacht werden können,
j Die Sicherheit für diese Einlagen wird durch die solidarische

ck
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(gegenseitige ) Haftbarkeit sämmtlicher Mitglieder der Handwcrker-
bank geleistet . Damit Gelegenheit gegeben werde , sich über den
Umfang dieser Sicherheit zu orientiren , folgt hiebei das Verzeichniß
der gegenwärtigen Mitglieder derselben . Ebenso sind die Vorschrif¬
ten und Bedingungen zur Benützung der Sparkasse hierunten ab¬
gedruckt.

Indem wir nun das Publikum von Stadt und Land zu zahl¬
reicher Betheiligung an der Sparcasse  einladen , bemerken wir,
daß vom 1. Oktober an  Einlagen in dieselbe vom Cassier , Hrn.
Emil Georgii,  angenommen werden.

Calw , im September 1862 . Der Ausschuß.

Bedingungen nud Vorschriften für die mit der Handwerker¬
bank in Calw verbundene Sparcaffe.

§ . 1. Me Spareinlagen werden unter solidarischer (gegen¬
seitiger ) Haftung sämmtlicher Mitglieder der Bank angenommen.

§ . 2 . Es werden Einlagen von einem Gulden an aufwärts
angenommen und vom 1 . Tag des daraus folgenden Monats an
zu dem jeweiligen von der Bank sestgcstellten Zinsfuß verzinst,
(s- 8 - 4 .)

Zu Spareinlagen ist Jedermann , auch nicht hier Wohnende,
berechtigt.

8 - 3 . Mit dem Ablauf je eines Kalenderjahrs werden die
Zinsen dem Kapital zinstragend gutgeschrieben und als neue Ka¬
pitalanlage behandelt.

§ . 4 . Einlagen , welche vor Ablauf von 3 Monaten vom Tage
der Einlage an gerechnet wieder zurückverlangt werden , erhalten
keinen Zins , haben aber auch keine Provision zu bezahlen.

§ . 5 . Wenn die Einlagen eine gewisse Höhe erreicht haben,
so werden dieselben als ein eigentliches Anlehen gegen besonderen
Schuldschein mit gegenseitiger Monatlicher Aufkündigung und 1°/«
höherer Verzinsung als die kleinen Einlagen behandelt.

§ . 6 . Die Zurückbezahlnng der Spar -Einlagen geschieht auf
Verlangen des Einlegers.

Die Auskündigungstermine sind folgende:
bei sl. 10 . — . . 1 Woche,

„ fl. 20 . — . . 2 Wochen,
„ fl. 30 . - . . 3 „
„ fl. 40 . - . . 4 „
„ fl. 50 — 100 . 2 Monate.

Wenn es die Mittel der Casse erlauben , wird die Zurüäbe-
zahluna aus Verlangen auch vor dem bestimmten Termin erfolgen,
wofür jedoch eine Provision von '/ - °/ ° zu bezahlen ist.

Der Bank steht das Kündigungsrecht in gleicher Weise zu.
8 - 7 . Wenn der Betrag der in Einem  Jahre in Folge

von Kündigungen zur Heimzahlung zu bringenden Einlagen 20 »/»
des Gesammtbetrags der Einlagen nach dem Stande am 1. ver¬
flossenen Januar , resp . 1. Juli , erreicht oder überstiegen hat , so
ist der Ausschuß berechtigt , weitere Kündigungen abzulehnen.

In diesem Falle haben die Einleger das Recht , ihre Kündigung
nach der Reihenfolge der Anmeldung auf den 1. Januar , rvr >p.
1. Juli des nächstfolgenden ganzen oder halben Jahres , je nach
dem Ermessen des Ausschusses , vormerken zu lassen , stets jedoch
mit der Beschränkung , daß auf keinen dieser späten : Kündigungs¬
termine mehr als 20 °/ ° des Gesammtbetrags jzer Einlagen zur
Heimbezahlung vorgemerkt werden müssen.

§ . 8 . Für jede Einlage lvird in dem Einlagebuch von dem
Cassier der Bank quittirt und bei Rückzahlungen oder Abschlags¬
zahlungen , welche in dem Einlagebuch abzuschreibeu sind , ist eine
besondere Quittung auszustellen.

§ . 9 . In dem Einlagebuch ist der Name des Einlegers vor¬
zumerken . Zur Erhebung von Zinsen und Capitalien gilt Der¬
jenige als berechtigt , welcher das Einlagebuch vorlegt , ohne daß
die Bank , r, -8p. der Cassier verpflichtet ist , die Berechtigung des
Vorzcigers oder die Aechtheit der auszustellenden Quittung einer
Prüfung zu unterwerfen.

§ . 10 . Die Bank ist berechtigt , die Annahme von Einlagen
ohne Angabe ihrer Weigerungsgründe abzulehnen.

Verzeichniß der Mitglieder.
Abcgg , Spinnmeister . Bayer , Fr ., Bäcker . Beck, Fr ., Fabri¬
kant . Beeri , Seifensieder . Beißer , Uhrmacher . Beißer , Joh .,
Tuchmacher . Beiß er jun ., Siebmacher . Beißer , Gg .. Fuhr-

Ncri »irt , gedruckt und vcr

mann . Berguenheuse , Carl . Vcrtschinger , Uhrmacher . Bin¬
der , Schneider . Bock , C ., Fabrikant . Bozenhardt , Carl,
Gerber . Bozenhardt , Chr ., Kaufmann . Bozenhardt , Wilh .,
Gerber . Bozenhardt , Johs . , Gerber . Bozenhardt , Chr .,
Gerber . Bozenhardt , Joh . Wtw . Bub , Buchbinder . Dier-
lamm , Buchbinder . Dierlamm , Bäcker . Dingler , L ., Bäcker.
Dingler , L ., Stricker . Treiß , Mart . Eisenmann , Metzger.
Engelfried , Strumpsweber . Essig , Fr . , Tuchmacher . Essig,
Gottlieb , Stricker . Federhafh Adolph . Federhaff , Schönfär¬
ber . Frohnmüller , Bäcker . Gackenheimer , C , Schneider.
Ganzmüller , Glaser . Georgii , Ferd . Georgii , Emil . Gie-
benrath , Strumpfweber . Giebenrath , Ls ., Küfer . Grüner,
Seiler . Hammer , Löwenwirth . Haydt , Heinr ., Kaufmann.
Haydt , Bierbrauer . Heiler , C . W . Heller , Bäcker . Heller,
Meßner . Hermann , Schreiner . Horlacher , Eugen . Hutten,
Heinrich . Käuffele , G ., Tuchmacher . Keller , Fr ., Ziegler.
Kirchherr , Zimmermstr . Kirchherr , Stricker . Kleinbub , G .,
Schmied . Köhler , Carl , Schuhmacher . König , Schuhmacher.
Leonhardt , Carl . Lötterle , Schneider . Lutz , Joh ., Tuchma¬
cher . Maier , Stricker . Maier , Äug ., Bortenmacher . Michael,
Gottlieb . Mörsch , Chr ., Seifensieder . Mörsch , Carl , Tuch¬
macher . Mörsch , Gottsr ., Leimsieder . Münzing , Kammma¬
cher . Oelschläger . Oesterlen , I . F . Psauz , W ., Geschirr¬
macher . Pfleger , Joh . Reichert , W . Ritter , Ad . Roller,
A ., Schreiner . Rudy , Lakier . Schäfer , Martin . Schiele,
Fr ., Gerb . Schlotterbeck , Seiler . Schmid , Metzger . Schmid,
Fr . jun ., Stricker . Schnaufer , Aug . Schnaufer , Fr . Schu¬
macher , Stricker . Schümm , Fr . Staudenmaier , Lor . Stotz,
Christoph Fr ., Schuhmacher . Thudium , G . Veiel , Schlosser.
Veith , G . A . Voßler , Stricker . Wagner , G . F . Weick,
Fr . Weiß , Chr ., Hafner . Widmaier , Gottl ., Sattler . Wid-
mann , Heinr ., Zimmern : . Widmann , Jakob , Leineweber.
Widmann , Chr ., Tuchscheerer . Wildbrett , Schuhmacher . Wo-
chele, Fr ., Gerber . Wockelc , Jak ., Gerber . Wvchele , Joh .,
Schuhmacher . Ziegler , Verw .-Akt . Ziegler , Schuhmacher.

Tagesereignisse.
— In den Schwurgerichtsbezirken Eßlingen und Ludwigs-

bürg  werden im dritten Vierteljahr 1862 keine Urtheilssitzungen
gehalten werden . (St .-A .)

— Tagesordnung der Sitzung des Schwurgerichtshofs zu Tübin¬
gen  für das dritte Quartal 1862 . Den 17 . September Anklage¬
sache gegen den Bauernsohn Friedrich Weible von Neuhausen und Ge¬
nossen wegen Diebstahls ; den 18 . Sept . gegen den Bäckersgesellen
Georg Flammer von Mössingen wegen Nothzucht ; den 19 . Sep¬
tember gegen den Taglöhner Georg Friedrich Ochner in Rothensol
wegen Verführung zur Unzucht . (St .-A .)

— Die K . württembergische und die großh . hessische Regierung
haben sich darüber verständigt , daß Reisepässe und sonstige Reise¬
urkunden , insbesondere Dienst - und Wanderbücher von Württem-
bergern , welche im Großherzogthum Hessen reisen , sowie umgekehrt
von hessischen Unterthanen , welche nach Württemberg kommen , zu
ihrer Giltigkeit einer gesandtschastlichen Visirung nicht mehr be¬

dürfen . . (St .-A .)
— Weimar.  Der hier tagende volkswirthschaftliche Congreß hat

sich „gegen  das stehende Heerwesen als durch seine Kostspieligkeit
und den übermäßigen Verbrauch von Menschenkrästen den Wohlstand
der Nationen untergrabend , ohne seinen Zweck , die Sicherheit der
Staaten gegen äußere Angriffe , zu erfüllen " , und in seiner Schluß¬
sitzung am 11 . d. Mts . „ für Anwendung des Prinzips der Ge-
werbesreiheit auf Aerzte , Apotheker und Advokaten " — erklärt.

— Weimar,  12 . Sept . Die Versammlung deutscher Volksver
treter ist endgültig hierher aus den 28 . September ausgeschrieben
worden . Fries bildet Hierselbst ein Lorberathungs - Comite aus
jetzigen und ehemaligen Volksvertretern.

Italien . Turin,  13 . Sept . Der Zustand Garibaldi ' s hat
sich gebessert , das Fieber ist leicht , die Schmerzen haben aufgehört,
die Eiterung reichlich . — Ueber die Entscheidung des Ministeriums
in Betreff Garibaldi ' s gehen widersprechende Gerüchte.

Nagoldwärme . 1862. 13.Sept . 12,0°k . 14. Sept. 12,8°K.
15 . Sept . 13,2 k . 16 . Sept . 13,8 K.
izt von A . L>«tschlä » ir.
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